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WIDDER 21.3. – 20.4. 
Um etwas zu erreichen, ist es
ganz wichtig, genau zu wis-

sen, was Sie wollen. Halten Sie Augen
und Ohren offen und konzentrieren Sie
sich voll auf das Ziel. 

�

STIER 21.4. – 21.5.
Ihre Überlegungen, wie Sie
Ihren Feind treffen können, sind

müßig. Die beste Art, Ihren Gegner zu
schwächen, ist, ihn in dem Glauben zu
lassen, Sie stünden auf seiner Seite. 

�

ZWILLINGE 22.5. – 21.6.
Sie sind einfach nicht in der
Lage, Ihren Konflikt zu lösen,

geben immer wieder anderen die Schuld.
Das ist kein Ausweg. Sie sollten sich ent-
schließen, endlich zu handeln.

�

KREBS 22.6. – 22.7.
Ein Schicksal wartet nicht. Sie
hatten genügend Zeit zu ent-

scheiden, ob Sie die Herausforderung
annehmen. Jetzt sollten Sie nach vorne
schauen und nicht zurück. 

�

LÖWE 23.7. – 23.8.
Das Verdrängen von Unan-
nehmlichkeiten ist nicht der

Weisheit letzter Schluss. Stellen Sie sich
dem Schlamassel, dann treten Spaß und
Freude wieder in den Vordergrund.

�

JUNGFRAU 24.8. – 23.9.
Wecken Sie Ihre schlummern-
den kreativen Potentiale endlich

auf. Bisher spielten Sie nur in Gedanken
Möglichkeiten durch, wie Sie das Hier
und Jetzt mit mehr Sinn erfüllen könnten. 

�

WAAGE 24.9. – 23.10.
Überlegen Sie nicht, was ande-
re in Ihrer Situation tun würden.

Sie sind der Maßstab für Ihre Gefühle!
Hören Sie auf niemanden, hören Sie nur
auf Ihre Intuition. 

�

SKORPION 24.10. – 22.11.
Sie haben den Mut, ungewöhn-
liche Lösungen vorzuschlagen.

Vermasseln Sie diese Sache jetzt nicht
mit Ihrer Impulsivität. Wichtig ist das
richtig Timing und der Glaube an sich. 

	

SCHÜTZE 23.11. – 21.12.
Haben Sie nichts anderes zu
tun als sich abzurackern? Ihr

Pflichtbewusstsein und Ihr Drang zum
Perfektionismus macht alle kirre. Wo
bleibt der Spaßfaktor?




STEINBOCK 22.12. – 20.1. 
Unglaublich, dass eine Person
so viel Unfrieden stiften kann.

Sie lassen sich total verunsichern. Sogar
wenn an Ihrem Schatz herumgenörgelt
wird, hören Sie sich das wortlos an. 

�

WASSERMANN 21.1.–19.2.
Halten Sie ein solches Tempo
noch lange durch? Kein Prob-

lem! Wer so reichlich mit Optimismus
und Power gesegnet ist, baut sich immer
wieder auf. Und das Umfeld gleich mit. 

�

FISCHE 20.2. – 20.3.
Ihre Freunde sind genervt von
Ihrer Unentschlossenheit. Auf

Dauer sind Ihre Bäumchen-wechsle-dich-
Spiele anstrengend. So unwiderstehlich,
wie Sie glauben, sind Sie nicht. 




Horoskop

Erfragen Sie auch Ihr persönliches Chinesisches Horoskop Telefon: 0900/340 10 40*

*0,62 Euro/M
in. aus dem

 deutschen Festnetz

vom 22. bis 28. Juli

Techno log ie
bietet mit dem
Internetauftritt
von Luca eine
Möglichkeit ,
sich mit rund
300 Ausbil-
dungsberufen
vertraut zu ma-
chen.

Die Un-
kenntnis über
neue Ausbil-
dungsbe ru fe

mag auch ein Grund sein, war-
um immer nur die „Klassiker“
der Renner bei den Bewerbern
sind. Zu den Top Ten zählen seit
Jahren die Ausbildung zur Fri-
seurin oder zur Einzelhandels-
kauffrau bei den jungen Frauen
und Berufe aus dem Kfz-Be-
reich (z.B. Kfz-Mechan-
troniker) sowie Maler und
Lackierer bei den jungen
Männern. 

Aber nicht nur die Klas-
siker sind interessant.
Auch neue Berufe bieten
neue Chancen. Deshalb
schafft das Bundeswirt-
schaftsministerium Beru-
fe wie Fachkräfte für
Küchen-, Möbel- und

b e i t s p l ä t z e
vorgeschlagen
werden, sollte
sich der Be-
werber im In-
ternet (kosten-
los in den
Arbeitsagen-
turen zu nut-
zen) über die
Firma infor-
mieren. 
Zweiter 
Schritt: Bewer-
bungsunterlagen zusammenstel-
len. Wie eine perfekte Bewer-
bung aussieht, erfährt man unter
www.bmwi.de.
Dritter Schritt: Pünktlich zum
Vorstellungstermin erscheinen.
Der erste Eindruck zählt! Wir
leben in Zeiten, in denen die
Zahl der Bewerber die der freien
Stellen bei weitem übersteigt.
Modische Baggy Pants sind die
falsche Bekleidung für ein Vor-
stellungsgespräch. 

Der Weg zum Traumjob ist
mit ungeahnten Hindernissen
gepflastert. Erschwerend kommt
die Unschlüssigkeit vieler Be-
werber hinzu, sagen Berufsbil-
dungsexperten. Das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und

Rund 240000 freie Stellen
meldete Anfang des Mo-
nats die Metall- und
Elektroindustrie. Hände-

ringend werden an der Ost-
seeküste Fachkräfte auf den
Werften gesucht und bei den
Gärtner-Berufen gibt es noch
1600 freie Ausbildungsplätze.
Seitdem die Konjunktur anzieht,
werden in Deutschland Arbeits-
kräfte gesucht. Chancen auf ei-
nen Job hat jedoch nur derjeni-
ge, der eine gute Ausbildung
vorweisen kann. Der Staat will
dabei helfen. Bundeswirt-
schaftsminister Michael Glos:
„Mit dem Ausbildungspakt un-
ternehmen Bundesregierung und
Wirtschaft große Anstrengun-
gen, um das Angebot zu steigern
und das Ziel zu erreichen, allen
ausbildungsfähigen und -willi-
gen Jugendlichen eine Ausbil-
dung zu ermöglichen.“

Also, wer in den nächsten
Wochen sein letztes Schuljahr in
Angriff nimmt, sollte sich lang-
sam um seinen zukünftigen Be-
ruf Gedanken machen. Für alle,
die jedoch noch in diesem Jahr

eine Ausbildung beginnen wol-
len, wird es höchste Zeit.
Erster Schritt: Zusammen mit
Eltern und Freunden eine per-
sönliche Bilanz ziehen und er-
mitteln, welches Berufsfeld in-
teressant sein könnte.

Nach Terminabsprache mit
dem Berufsberater in der Agen-
tur für Arbeit (www.arbeits-
agentur.de) sprechen.

Wenn vom Berufsberater Ar-

Umzugsse rv ice ,
Fachangestellte für
Markt- und Sozial-
forschung, Service-
kräfte und Kaufleu-
te für Dialogmarke-
ting sowie Verfah-
rensmechaniker für
Kunststoff- und
Kautschuktechnik.

Der Run auf die
Lehrstellen ist
groß. 650000 junge

Leute haben sich für das kom-
mende Lehrjahr beworben.
Schnelle Bewerbungen sind des-
halb wichtig, um noch für 2006
einen Ausbildungsplatz zu er-
gattern.

Ganz gleich ob ein Ausbil-
dungsplatz in letzter Minute an-
gestrebt wird oder erst fürs
kommende Jahr – wichtiger
denn je ist die räumliche Flexi-
bilität des Bewerbers. Der zeit-
lich begrenzte Verzicht auf
Freunde und gewohntes Umfeld
ist eine Investition in die Zu-
kunft, die
sich bis-
lang noch
immer aus-
gezahlt hat. 

Lehrstelle in
letzter Minute
oder den Aus-

bildungsplatz für
2007 – jetzt ist

wichtig zu wissen,
was man will

Traditionell oder
modern: Die 
Bandbreite der
Ausbildungsberufe
reicht vom 
Fitness-Kaufmann
bis zum Tischler

AUSBILDUNG

prisma 38 39 prisma

Investition in die ZukunftInvestition in die Zukunft

Auf diese Fragen sollten 
Sie beim Einstellungsgespräch 
gefasst sein:
Was wissen Sie über unser 
Unternehmen?
Warum wollen Sie bei uns 
arbeiten?
Welche Arbeit mögen Sie nicht?
Was sind Ihre Stärken?
Warum sollte ich Sie einstellen?

Richtig bewerben

Weitere Infos:
www.bmwi.de

Hallo, ich bin Luca!
Sind Sie auf der Su-
che nach einem Aus-
bildungsplatz? Ich
kenne mich aus! Als
virtuelle Expertin
liefere ich unter
www.lehrstellen-
jetzt.de des Bun-
desministeriums
für Wirtschaft
und Technologie
Infos zu rund 300
Ausbildungsberufen.

Fotos: Superbild, dpa 

GESUND LEBEN

Lichtschutz-
mittel 
sind nicht unbegrenzt
haltbar. Daher keine
Reste vom letzten Jahr
verwenden, rät der
Deutsche Allergie-
und Asthmabund
(DAAB). Wegen der
UV-Filtersubstanzen
sollte man die Reste
von Schutzcremes
auch nicht als Body-
lotion entsorgen. 

Geht’s glatt? Raus aus den Federn und unter
die Dusche: Wenn’s eilt, erledigt man Hautreinigung
und Rasur gerne in einem. Die Duschcreme Shower
& Shave Cream ist auch für die Rasur an den Bei-
nen und im Bikinibereich bestimmt, Aloe Vera sorgt
für milde Pflege (bebe, Young Care, ca. 1.99 Euro).  

Zur Jubeltherapie bei 
Dr. med. Sing 

Vielleicht war das Schönste an der Fuß-
ball-WM für Sie das Singen: Fangesänge
und Jubellieder erklangen aus vielen

Kehlen. Bestimmt aber war es das Gesündeste!
Denn das ist inzwischen zweifelsfrei bewiesen:
Singen hält Körper, Geist und Seele auf Trab.
● Nicht nur Atmung und Durchblutung werden

gestärkt, sondern auch die Abwehrfunktion des Immunsystems. 
● Die Funktionen des Herz-Kreislaufsystems und der Atmung
werden trainiert und bescheren eine bessere körperliche Fitness.
● Darüber hinaus trainieren Sänger die Muskeln der Stimmbän-
der, was besonders den Frauen eine länger jugendlich klingende
Stimme verschafft. 
● Die Konzentration auf Noten, Einsatz und Töne, auf etwas,
das mit dem Alltagsleben meistens nicht viel gemein hat, ent-
spannt auf besonders zufrieden stellende Art. Man löst sich von
allen unerledigten Dingen, vom Büroärger und den Alltagssor-
gen des Familienlebens. Wut und Ärger, Stress und Trauer, Frust
und Angst finden im Gesang einen angemessenen Ausdruck und
machen die Seele wieder frei für schöne Emotionen.
● Nicht zu unterschätzen ist auch der Effekt, den die Gemein-
samkeit des Singens im Chor auf das seelische Wohlbefinden
hat. Von Natur aus profitieren wir von Gemeinschaftserlebnis-
sen, bei denen ein harmonisches Miteinander entsteht.
● Neben diesen bekannten Effekten hat die moderne Neurobio-
logie Entscheidendes herausgefunden: Singen setzt Botenstoffe
im Gehirn frei, die Freude bereiten und uns glücklich machen. 

Vielleicht sind das Gründe genug, sich in einem Chor anzu-
melden oder einfach einmal mit Kindern oder Enkeln ein Lied
anzustimmen. Denn die jüngere Generation hat trotz Musikbe-
geisterung das Singen fast ganz verlernt. Dabei ist Gesang „die
eigentliche Muttersprache aller Menschen“ (Yehudi Menuhin). 
Dr. Sabine Schonert-Hirz schreibt exklusiv für Prisma über Wellnessthemen. Nächste
Woche Dr. Wolfgang Oestreich: Risiko plötzlicher Herztod

Dr. Sabine 
Schonert-Hirz
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Gewinnen Sie: CD für den gesunden Schlaf 
Schon wieder kein Schlaf! Ein Stoßseufzer von Millionen Menschen.
Man fühlt sich gerädert und gereizt, auch Arzneimittel sind keine 
Lösung. Die neuartige Behandlungsmethode Somnia hingegen geht
Schlafstörungen auf natürliche Weise an. Sie trainiert das Gehirn mit
Frequenzen im Bereich von 1-3 Hz. Nomalerweise werden sie im
Schlaf selbst erzeugt, bei Schlafstörungen aber klappt das nicht rich-
tig. Somnia stimuliert diese Schwingungen;
während des Schlafes wird das Gehirn in 
den intensiven Tiefschlaf trainiert. Prisma
und Somnia verlosen 15 CDs mit dieser
Methode, die auch in Studien der 
Uni Köln erfolgreich getestet wurde 
(www.infrasonics.de). 
Preisfrage: Womit wird das Gehirn trainiert?
bis 28. Juli 2006: Telefon 0900/3407070 *

*0,62 Euro/M
in. aus dem

 deutschen Festnetz

Auf ins Praktikum Prisma und
Neutrogena verlosen drei Praktikumsplätze
in der Beauty-Branche mit Taschengeld und
Unterbringung, dazu fünf trendige Trolleys
mit Produkten (Prisma 28/2006): Nicht
vergessen, Einsendeschluss am 28. Juli 2006!

Bisschen schwanger Dass werden-
de Väter während der Schwangerschaft ihrer
Partnerin ein paar Kilo zulegen, ist bekannt.
US-Forscher entdeckten dieses Phänomen
jetzt auch bei Weißbüschelaffen. Ihre Folge-
rung: Männer und Affen folgen damit dem
evolutionären Drang, sich frühzeitig Reserven
für die kräftezehrende Brutpflege zuzulegen. 


